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Pflichten des Shrenrats
Die Duellforderung von Rybnik

Breslau 6 Sept Die Breslauer Zeitung be
ſtätigt nach einer Mitteilung aus zuverläſſigen
Kreiſen in Rybnik daß Hauptmann Kammler
welcher heute noch dienſttuender Offizier iſt vom
Ehrenrat veranlaßt wurde Amtsrichter Knittel
eine Forderung zuzuſtellen Allen Beteilig
ten war ſtrengſte Verſchwiegenheit auferlegt worden

Man ſchreibt uns von hochgeſchätzter Seite aus Re
ſerveoffizierskreiſen

Jch will daß Zweikämpfen Meiner Offiziere mehr als
bisher vorgebeugt wird Die Anläſſe ſind oft geringfügiger
Natur Privatſtreitigkeiten und Beleidigungen bei denen
ein gütlicher Ausgleich ohne Schädigung der Standesehre
möglich iſt ſo ſchrieb Kaiſer Wilhelm II in die Einfüh
rungsorder zu der Verordnung über die Ehrengerichte der
Offiziere im preußiſchen Heere Und weiter kann man dort
leſen Der Offizier muß es als Unrecht erkennen die Ehre
eines anderen anzutaſten Hat er hiergegen in Uebereilung
oder Erregung gefehlt ſo handelt er ritterlich wenn er an
ſeinem Unrecht nicht feſthält ſondern zu gütlichem Ausgleiche
die Hand bietet Nicht minder muß derjenige dem eine
Kränkung oder Beleidigung widerfahren iſt die zur Ver
ſöhnung gebotene Hand annehmen ſoweit Standesehre und
gute Sitte es zulaſſen Neben dieſe würdigen menſchlich
ſchönen Worte halte man die bis zum Abgang dieſer Zeilen
immer noch nicht verbürgte und ſchier unglaubliche Meldung
aus Rybnik in Schleſien daß der Hauptmann Kammler der
bösartige Geiſtesſchwache der im Ratiborprozeß eine ſo

wenig rühmliche Rolle ſpielte dem freigeſprochenen Amts
richter Knittel eine Duellforderung habe zugehen laſſen

Die Meldung mag ſie nun zutreffen oder widerrufen
werden verſicherte die Duellforderung ſei nach einem Be
ſchluſſe des Ehrenrats ergangen Kennt man all
gemein im Publikum die Pflichten und Funktionen des
Ehrenrats in ſolchen Fällen Wir glauben nicht und möchten
den unerhörten Fall von Rybnik einmal an den
beſtehenden Beſtimmungen prüfen Es iſt mein Wille
wir zitieren wiederum die Einführungsorder des Kaiſers
daß der Ehrenrat hinfort grundſätzlich bei dem Austrage

von Ehrenhändeln mitwirken ſoll Er hat ſich dieſer Pflicht
mit dem gewiſſenhaften Beſtreben zu unterziehen einen güt
lichen Ausgleich herbeizuführen

Hat der Ehrenrat von Rybnik nach dieſen Worten ge
handelt Die Verordnung über die Ehrengerichte zu der
Wilhelm II die erwähnte Einführungsorder ſchrieb ſtammt
aus dem Jahre 1874 gilt aber heute noch ebenſo wie die
Einführungsorder des jetzigen Königs und Kaiſers die aus
dem Jahre 1897 ſtammt Und dieſe Einführungsorder be
ſtimmt erſtens Kommen zwiſchen Offizieren Privpatſtreitig
keiten und Beleidigungen vor die nicht alsbald auf gütlichem
Wege ſtandesgemäß beglichen werden ſo ſind die Beteiligten
verpflichtet unter Anterlaſſung aller weiteren Schritte ihrem
Ehrenrate ſofort Anzeige zu machen Gerät ein Offizier

mit einem den Ehrengerichten nicht unterworfenen Offizier
oder mit einer Zivilperſon in einen Ehrenhandel ſo iſt er
gleichfalls zur umgehenden Anzeige an den Ehrenrat ver
pflichtet

Haben die Beteiligten des Rybniker Falles in aller
Form dieſe Anzeige gemacht Jſt vorher ein ſtandesgemäßer
Ausgleich verſucht worden Jſt nicht gerade der vorher
gehende Prozeß als ſtandesgemäßer Ausgleich zu betrachten

Nach der Ehrenratsorder des Kaiſers hat der Ehrenrat
nach Eingang der Anzeige dann zweitens unter Leitung des
a mmandeurs den Sachverhalt ungeſäumt durch münd
iche oder ſchriftliche Verhandlungen aufzuklären und nach

v Ergebniſſe der Ermittelungen ſowie nach Anhörung der
eteiligten ſchriftlich entweder einen Ausgleichsvor

ag aufzuſtellen oder zu erklären daß er ſich nach Lage
er Sache außerſtande ſehe einen Ausgleich vorzuſchlagen

ſe vielmehr ein ehrengerichtliches Verfahren notwendig
nig oder aber feſtzuſtellen daß die Ehre der Beteiligten für

icht berührt zu erachten und deshalb weder ein Grund zur
ehe Malung eines Ausgleichsvorſchlages noch auch zu einem

e Verfahren vorhanden ſei Der Ausgleichs
aus chlag hat ſich auch über Art und Friſt der Ausführung
zuſe ne Prechen Nach Lage des Falles iſt insbeſondere feſt
r e ob die Ausführung außer vor dem Kommandeur
a hrenrat vor Zeugen ob ſie ſchriftlich zu erfolgen habe
ſilt Ein Ausgleich iſt anzuſtreben ſoweit es die Standes

irgendwie zuläßt Hat der Ehrenrat in Rybnik den
usgleich angeſtrebt

cher Beſchluß des Ehrenrats bedarf nach der ausdrück
a Beſtimmung der kaiſerlichen Order der ſchriftlichen Be

n r durch den Kommandeur Bei den Ehrengerichten
ne andwehrbezirken deren Kommandeur nicht den Rang

Regimentskommandeurs beſitzt erfolgt die Beſtätigung
er en Brigadekommandeur dem die Verhandlungen und

mand eſchluß des Ehrenrats mit einem Gutachten des Kom
eurs des Landwehrbezirks vorzulegen ſind Der zurVeſtätigung Berechtigte kann Abänderungen treffen Den

Halle a Freitag den 6 September
Beteiligten ſteht gegen den Ausgleichsvorſchlag oder gegen
die Feſtſtellung daß keine Ehrverletzung vorliege binnen
drei Tagen die beim Kommandeur anzubringende Berufung
zu Die Vorgeſetzten haben ſich hierzu gutachtlich zu äußern
und die Entſcheidung des Königs und Kaiſers
einzuholen Ueber einen Offizier der den Ehrenrat umgeht
oder die genannten Beſtimmungen nicht beachtet und alſo
ohne weiteres einen anderen Offizier zum Zweikampf her
ausfordert oder eine Herausforderung annimmt iſt dem
Kaiſer ſofort zu berichten

Was iſt von allen dieſen Beſtimmungen in Rybnik be
achtet was iſt umgangen worden Die beteiligten Kreiſe
wollen wie es ſcheint jede Auskunft verweigern Aber die
Oeffentlichkeit darf muß und wird Aufklärung erhalten

Der Kaiſer in der LSchweiz
Zur Rundfahrt auf dem Züricher See

Bei der Rundfahrt auf dem Züricher See unterhielt ſich
der Kaiſer längere Zeit mit dem Direktor des ſchweizeriſchen
Landesmuſeums mit dem er ſchon mehrmals zuſammen
getroffen war Der Kaiſer bekundete großes Jntereſſe für
die Waffenſammlungen und verſprach falls die Zeit es ge
ſtattete das Muſeum zu beſuchen Mit den Direktoren der
Firma Eſcher Wyß Co unterhielt der Kaiſer ſich eingehend
über die Maſchinenfrage und erörterte mit einem Profeſſor
des Rechtes der Züricher Univerſität Fragen des Vogelſchutzes
Hier herrſcht allgemeines Erſtaunen über die Vielſeitigkeit
des Kaiſers und ſein Jntereſſe für alle Zeitfragen das aller
dings bekannt iſt wovon die Schweizer jedoch erſt geſtern Ge
legenheit hatten ſich perſönlich zu überzeugen

Empfang einer Abordnung des Deutſchen Ausſchuſſes
durch den Kaiſer

Der Kaiſer empfing Donnerstag auf der Terraſſe der
Villa Rietberg die Abordnung des Deutſchen Ausſchuſſes
Der Deutſche Ausſchuß umfaßt Delegierte von 12 reichsdeutſchen
Züricher Vereinen darunter dem Deutſchen Reichsverein der
kürzlich ſein 25jähriges Jubiläum feierte und rund 120 Mit
glieder zählt eine Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes
die an 60 Mitglieder ſtark iſt den Kriegerbund Germania
und den Deutſchen Militärverein 28 Vertreter hatten ſich
eingeſtellt und wurden durch den deutſchen Generalkonſul
Faber du Faur dem Kaiſer vorgeſtellt Der Kaiſer
unterhielt ſich mit den einzelnen Delegierten in liebenswür
digſter und freundlichſter Weiſe über die einzelnen Vereine
und die perſönlichen Verhältniſſe der Delegierten und be
kundete ein außerordentliches Jntereſſe für die wirtſchaftlichen
und kulturellen Verhältniſſe der Schweizer wobei er Ver
gleiche zwiſchen der Schweiz und Deutſchland zog Der Emp
fang dauerte über eine Viertelſtunde Donnerstag abend
ſpeiſte der Kaiſer im engſten Kreiſe mit ſeinem Gefolge in
der Villa Rietberg Der Deutſche Männergeſangverein trug
im Garten einige Lieder vor

Bern am Vorabend des Kaiſerbeſuchs
Bern am Vorabend des Kaiſerbeſuchs iſt viel bewegter

als ſonſt Jn den Arkaden und Straßen der Altſtadt drängen
ſich große Mengen Volkes darunter viele Fremde Durch die
Bewohnerſchaft der Bundesſtadt geht freudige Erregung Die
Berner ſind dem Deutſchen Kaiſer nicht weniger hold als die
Züricher Bern iſt in ſeiner großen Mehrheit entſchieden
deutſch freundlich geſinnt und legt großen
Wert auf gute Beziehungen zum deutſchen
Nachbarſtaat und deſſen Souverän Die Berner bedauern
aufrichtig daß der Kaiſer am Freitag nur von 258 Uhr nach
mittags bis abends 92 Uhr bei ihnen verweilt Sie hätten
ſich eher mit einem kurzen Aufenthalt in der Bundesſtadt ab
gefunden wenn der Kaiſer wie urſprünglich vorgeſehen ins
Berner Oberland gegangen wäre und zwei Nächte in Jnter
laken zugebracht hätte Zwiſchen Bern und Zürich beſteht
eine alte Rivalität und viele Berner beneiden ſicher Zürich
um ſeine ſo glänzend verlaufenen Kaiſertage Wer aber frei
von ſolchen Rivalitätsgefühlen iſt muß geſtehen daß die
Kaiſerreiſe bis jetzt einen für den Gaſt und die Schweiz höchſt
erfreulichen Verlauf nahm Möge nun auch der morgige Be
ſuch und Empfang in Bern einen ſchönen Abſchluß der Kaiſer
reiſe bilden

Schweizer Manöver
Ueber den Abſchluß der Schweizer Manöver werden noch

folgende Einzelheiten gemeldet Jn richtiger Bergfahrt auf
einem allerdings nicht für Automobilfahrten eingerichteten
Sträßchen h Donnerstag der Kaiſer auf den das ſoge
nannte Fürſtenland beherrſchenden Oehlberg Obwohl der
Regen immer noch anhielt und der ſcharfe Weſtwind über
den Berg hinwegſtrich begab ſich der Gaſt doch ſofort an den
Saum eines benachbarten Waldes von dem aus er das Vor
rücken eines Teiles der 5 Diviſion beobachtete wobei er ſich
fortwährend mit d Offizieren und den Herren
ſeines Gefolges lebhaft unterhielt Er verließ ſeinen Stand
ort erſt als um 9 Uhr 10 Min zum Gefechtsabbruch geblaſen
wurde Als die ſchweizeriſchen Offiziere ſt ur Entgegennahme der Kritik verſammelten ſcharten i die auslän
diſchen Offiziere um den Kaiſer mit denen er ſich ſofort in
ein lebhaftes Geſpräch einließ Dann kam der letzte Akt auf
dem Manöverplatz Auf einem kleinen Plateau war ein
Zelt eingerichtet worden beſtimmt unter deſſen Dache dem
Gaſte angeſichts der Berge und Täler des St Gallerlandes
einen mit duftiger Bergluft e Lunch zu ſervieren
Vorher r galt es für die Offiziere der fremden Militär
miſſionen ſich zu verabſchieden Auf der einen Seite nah
men der Kaiſer zu ſeiner Rechten Bundespräſident Forrer
die Bundesräte Dr Hoffmann und Dr Motta ſowie Oberſt
Wille nebſt weiteren ſchweizeriſchen Offizieren Gtellung auf
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der anderen die fremden Offiziere Jeder derſelben
meldete ſich hierauf beim Bundespräſidenten und dann beim
Kaiſer worauf er mit einem kräftigen Händedruck entlaſſen
wurde Jntereſſant war der Moment des Abſchiedes des
franzöſiſchen Generals Pau vom Kaiſer Der General hat
1870 als junger Offizier bei Froſchweiler die rechte Hand
verloren Jnfolge dieſes Mangels mußte er mit der Linken
ſalutieren worauf ihm der Kaiſer die geſunde Hand kräftig
ſchüttelte Hierauf beſichtigte der Kaiſer das Zelt wobei
ihm zwölf junge Damen in St Galler Tracht vorgeſtellt
wurden welche die Bedienung der Gäſte übernommen hatten
Für jede hatte er ein freundliches Wort Sodann wurden
dem Gaſte die Vertreter der kantonalen Regierungen von
Thurgau und St Gallen vorgeſtellt Jnzwiſchen war auch
der Chef der 5 Diviſion Oberſt Steinbuch im Automobil
eingerückt Kaum wurde dem Kaiſer dies gemeldet als er
ſich zum Wagen des Offiziers begab und ſich längere Zeit mit
ihm unterhielt Oberſt Steinbuch hat obwohl er von dem
vor einigen Wochen erlittenen Beinbruch noch nicht geheilt
trotz ärztlicher Abmahnung darauf beſtanden die Leitunſeiner Diviſion bei dieſen Manövern ſelbſt und perſönlich
durchzuführen

Die franzöſiſche Preſſe und der Schweizer
Beſuch des Kaiſers

Die Pariſer Morgenblätter verzeichnen mit lebhafter
Genugtuung die Unterredung die Kaiſer Wilhelm geſtern
mit dem General Pau dem Führer der franzöſiſchen Militär
miſſion bei den Schweizer Manövern hatte Journal
ſchreibt Während der ganzen Dauer des Diners unterhielt
ſich der Kaiſer in lebhafter Weiſe mit dem Bundespräſidenten
Forrer Zum Ende des Diners zog der Monarch aber auch
den General Pau den Doyen der fremden Offiziere in ein
höfliches Geſpräch Die Unterredung dauerte noch an nach
dem die Tafel bereits aufgehoben war und fand deshalb
lebhafte Beachtung Jch glaube verſichern zu können ſo
bemerkt der Korreſpondent des genannten Blattes daß der
Kaiſer gegenüber dem General eine große Höflichkeit an den
Tag legte General Pau wurde vom Kaiſer Wilhelm beauf
tragt die beſten Grüße an den Präſidenten Fallières zu
entrichten Hierauf beſprach er mit dem General verſchie
dene Fragen militäriſchen Charakters Der Korreſpondent
fügt hinzu daß er nicht in der Lage ſei Einzelheiten über
die Unterredung zu berichten er glaube jedoch ſagen zu
dürfen daß die Mitglieder der franzöſiſchen Militärmiſſion
ab deutſchen Kaiſer außerordentlich liebenswürdig gefunden
aben

Deutſches Reich
Der Einfluß von Beruf und Lebens

ſtellung auf die Todesurſachen
wird unterſucht in einer Arbeit die das Statiſtiſche
Amt der Stadt Halle a S herausgibt Als Zahlen
unterlage der Arbeit dienten die in Halle in den Jahren
1901 1909 bei der ſtandesamtlichen Meldung vorgelegten
ärztlichen Totenſcheine Jm ganzen handelt es ſich um
25 375 Sterbefälle die eingehend ſowohl nach Altersſtufen
wie nach den Hauptkrankheiten im Hinblick auf die verſchie
denen Berufsgruppen unterſucht werden Vergleichsweiſe
wurden auch einige andere Arbeiten über Krankheits und
Sterblichkeitsverhältniſſe für Deutſchland und das Ausland
herangezogen z B verſchiedene Sonderunterſuchungen über
Kinderſterblichkeit im Zuſammenhang mit der Wohnungs
frage Jahreszeit oder ſozialen Stellung der Eltern und vor
allem die große Unterſuchung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amts an der Hand der Statiſtik der Ortskrankenkaſſe Leip
zig Als Vorbild und Vorläufer diente eine 1877 erſchienene
Anterſuchung von Conrad über Einfluß von Lebensſtellung
und Beruf auf die Sterblichkeitsverhältniſſe zu der gleich
falls amt liches Material der Stadt Halle aus
den Jahren 1855 1874 benutzt war

Aus der Einteilung des Stoffes nach den Altersſtufen
ergeben ſich in der vorliegenden Arbeit vier Hauptabſchnitte
Säuglingsalter Kindesalter von 15 Jahren erwerbs
fähiges Alter von 15 60 Jahren Alter über 60 Jahre
Ueber die Todesurſachen welche das Kindesalter von 115
Jahren in erſter Linie gefährden ergibt ſich nach den vor
liegenden Unterſuchungen daß Maſern Keuchhuſten Lungen
tuberkuloſe Lungenentzündung und Verdauungserkrankungen
durch ungünſtige ſoziale Lage gefördert werden dagegen iſt
ein Einfluß der ungünſtigen ſozialen Lage im Kindesalter
nicht erkennbar bei Tuberkuloſe im allgemeinen bei Er
krankungen der Atmungsorgane ſowie Herz oder Nerven
leiden Bei manchen Kinder Jnfektionskrankheiten nament
lich Scharlach und Diphtherie weiſen die unteren Geſellſchafts
klaſſen ſogar günſtigere Zahlen auf Ein Einfluß der
Lebensſtellung der Eltern auf die Zahl der tödlichen Un
glücksfälle iſt ſehr wahrſcheinlich da hier das Vorhanden
ſein oder Nichtvorhandenſein ungenügender Aufſicht am
meiſten ausſchlaggebend iſt Bei ſolchen Unglücksfällen wei
ſen die Knaben höhere Zahlen auf als die Mädchen während
im übrigen bei der Sterblichkeit im Kindesalter ein Ein
fluß des Geſchlechts nicht hervortrat

Sehr eingehend ſind die Sterblichkeitsverhält
niſſe imerwerbsfähigen Alter unterſucht Dieſer
Abſchnitt macht auch räumlich den überwiegenden Teil des
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Werkes aus Da das jüngere Alter teilweiſe durch andere
Todesurſachen bedroht iſt als die reiferen Jahre ſo machte
ſich hier auch noch eine geſonderte Betrachtung nach den
Altersſtufen von 15 30 und 30 60 Jahre notwendig Jm
allgemeinen iſt die Gefährdung des Lebens im erwerbs
fähigen Alter beim männlichen Geſchlecht höher als beim
weiblichen für das Verhältnis bei den einzelnen Todes
urſachen oder Gruppen von Todesurſachen hat das Geſchlecht
jedoch keinen Einfluß natürlich abgeſehen von den Krank
heiten die mit der Mutterſchaft in Zuſammenhang ſtehen
An erſter Stelle der Todesurſachen ſteht für das erwerbs
fähige Alter die Tuberkuloſe Die Ergebniſſe der Unter
ſuchungen über die Sterblichkeitsverhältniſſe im erwerbs
fähigen Alter werden wie folgt zuſammengefaßt

1 Durch eine ungünſtige ſoziale Lage werden nach
teilig beeinflußt Tuberkuloſe ſpeziell Lungentuberkuloſe
Krankheiten der Atmungsorgane im höheren Alter Selbſt
mord und in geringerem Alter Kindbettfieber und andere
Folgen der Geburt

2 Durch ungünſtige ſoziale Verhältniſſe werden nicht
ſpeziell gefördert Herz und Gefäßkrankheiten Krank
heiten des Nervenſyſtems Krankheiten der Verdauungs
organe und der Harn und Geſchlechtsorgane

3 Ein Einfluß der ſozialen Stellung iſt nicht erkenn
bar bei Typhus Krebs und Reubildungen und bei Ver
unglückungen

4 Der Beruf bezw die Berufstätigkeit iſt
von Bedeutung für Tuberkvloſe ſpeziell Lungentuberkuloſe
Krankheiten der Atmungsorgane und zwar für beide
Todesurſachengruppen mehr als die ſoziale Stellung ferner
für Herz und Gefäßkrankheiten Krankheiten des Nerven
ſyſtems mittelbar auch für Krankheiten der Verdauungs
organe und Krankheiten der Harn und Geſchlechtsorgane
in beſonders hohem Maße für Verunglückungen und in
einigen wenigen Fällen für Typhus

5 Ohne Einfluß iſt der Beruf auf Kindbettfieber uſw
Krebs und ſonſtige Neubildungen

6 Zweifelhaft bleibt ob der Beruf auf den Selbſtmord
von Einfluß iſt

Die Sterblichkeit im Alter über 60 Jahre
nimmt naturgemäß bedeutend zu Von den Todesurſachen
die im erwerbsfähigen Alter eine Rolle ſpielen verlieren
manche ihre Bedeutung dagegen tritt die Altersſchwäche in
die Reihe der wichtigſten Todesurſachen ein Rückſchlüſſe auf
den Einfluß der ſozialen Lage ſind aber dieſer Todesurſache
gegenüber erſchwert da im hohen Alter häufig mehrere
Krankheiten zuſammentreffen und oft nur die am leichteſten
erkennbare in die Todesbeſcheinigung eingeſchrieben wird
Ebenſo iſt bei den Todesbeſcheinigungen aus dieſen Alters
ſtufen vielfach nicht zu erſehen ob und inwieweit die be
treffende Perſon noch berufstätig war Jn Anbetracht dieſer
Fehlerquellen laſſen ſich keine feſten Schlüſſe ziehen nament
lich nicht in den Fällen wo Altersſchwäche als Todesurſache
angegeben iſt Soweit es ſich um die übrigen Todesurſachen
handelt werden im allgemeinen die Ergebniſſe des Ab
ſchnittes über das erwerbstätige Alter beſtätigt

Der Freund im Norden
Beſuch ſechwediſcher Kriegsſehiffe

Nicht zum erſtenmal taucht in der ausländiſchen Preſſe
die Vermutung auf daß zwiſchen Deutſchland und Schweden
ein über das Freundſchaftliche hinausreichende Verhältnis
beſtehe Der herzliche Empfang der zurzeit in Deutſchland
weilenden ſchwediſchen Preſſevertreter auch ſeitens der Reichs
regierung und die auf mehrere Tage berechnete Anweſenheit
ſchwediſcher Kriegsſchiffe in deutſchen Oſtſeehäfen erſcheinen
allerdings geeignet dieſe Vermutung zu bekräftigen beſon
ders unter dem Geſichtepunkt daß die planmäßig durchge
führte Konzentrierung des Hauptteils der deutſchen Flotten
ſtreitkräfte in der Nordſee engere Beziehungen Deutſchlands
zu einem anderen Oſtſeeſtaat erwünſcht machen könnte Nun
iſt es gewiß richtig daß der in der Geſchichte begründete
deutſch ſchwediſche Zuſammenhalt dieſen nordiſchen Staat zum
traditionellen Freund Deutſchlands ſtempelt und mit nicht
minderem Recht darf die Rede ſein von einem angenehmen
wirtſchaftspolitiſchen Verhältnis zwiſchen beiden Ländern
Dennoch liegt kein ausreichender Grund vor das Beſtehen
eines politiſchen Rückverſicherungsvertrages zu mutmaßen
wie es hier und da der Fall iſt und zwar aus dem einfachen
Grund nicht weil die Macht gegen die ſolcher Vertrag ſich
richten würde Rußland durch das Potsdamer Uebereinkom
men aus der Reihe der Gegner Deutſchlands getreten iſt

Ein Figaro Anterview
Die Deutſche Tages Zeitung berichtet über eine Unter

redung welche Herr Bourdon vom Figaro mit dem W
Prinzen zu Schoenaich Carolath gehabt hat Die
Natlib Corr iſt in der Lage dazu mitzuteilen S Prinz

Carolath in jener Unterredung ſeinem ſtarken Zweifel darüber Ausdruck gegeben hat daß die Liberalen in abſehbarer

Zeit im Deutſchen Reich zur See kämen Es ſei daher
auch überflüſſig über ein Programm zu ſprechen welches
alsdann der Liberalismus aufſtellen würde Uebrigens
ſei das liberale Programm von heute bekannt und werde in
den Parlamenten vom Liberalismus nach Kräften vertreten
Von konſervativem Klüngel hat natürlich der Prinz nichtgeſprochen hier liegt wohl eine irrtümliche Aeberſegung

der D vor re rfß Gemeinſchaft nicht Klünel Wohl aber hat der Prinz von der Verbreitung der
nſervativen Anſchauungen und der konſervativen Gemein

ſchaft geſprochen und damit gerade die c eines
liberalen Regimes begründet Dieſen Anſchauungen dürfte
gerade die D zuſtimmen Die wehklagende Ge
bärde iſt harmloſer Ausſchmuc für mancherlei Leitungsleſer

Zur Konzeſſtanierungspflicht der Privat
Logier Kurhäuſer

Die Vorſtandſchaft der Vereinigung der Hoteliers und
n deutſcher Bade und Kurorte mit dem Sitze in

Friedrichroda hat dem Bundesrate und dem Reichstage
eine auf der Generalverſammlung in München am 23 Oktbr

1911 einſtimmi anene mm Reſolution unterbreitet mit
der Bitte e be einer geneigten Berückſichtigung zu unter
ziehen Sie lautet

Die Vorſtandſchaft wird beauftragt an den Bundes
rat und an den Reichstag Petitionen des Jnhalts zu richten
daß dem S 33 der ReichsGewerbeordnung eine Neufaſſung

eben werden möge daß ſämtliche Privatlogier und Kurſer Penſionen Sanatorien Villen ſowie ſogenannte
eime deren Betrieb die Merkmale des Erwerbs tragen

der in dieſem Paragraphen ſtatuierten Verpflichtung vor
Eröffnung ihres Betriebes die behördliche Konzeſſion ein
zuholen unterworfen ſind

Der Reſolution folgt ihre ausführliche Begründung

Eine neue Eiſenbahnzollordnung
Wie man hört werden demnächſt Vertreter der beteilig

ten Reichsreſſorts und Bundesregierungen zu Beratungen
über eine neue Eiſenbahnzollordnung zuſammentreten

Jm Beginn dieſes Jahres war ein Entwurf für die neue
Eiſenbahnzollordnung von den zuſtändigen Reichs und preu
ßiſchen Reſſorts aufgeſtellt der dann den t
zur Prüfung überwieſen wurde Dieſe haben die berufenen
Vertretungen von Handel und Jnduſtrie um die Erſtattung
von Gutachten erſucht auf Grund deren eine ganze Reihe von
Abänderungsvorſchlägen zu dem Entwurf gemacht iſt Ueber
dieſe wird auf der bevorſtehenden Konferenz verhandelt wer
den Man kann infolgedeſſen damit rechnen daß im Laufe
des Winters der Bundesrat die neue Eiſenbahnzollordnung
erlaſſen wird Sie wird eine weſentliche Vereinfachung und
Erleichterung nicht nur für den Zollverkehr ſondern auch
für die Abwickelung des Eiſenbahnverkehrs und für den
Wagenumſchlag bringen

Mainkanaliſation
Das bayeriſche Finanzminiſterium hat bei der Abge

ordnetenkammer einen Kredit von drei Millionen beantragt
als e Rate für die Mainkanaliſation von Hanau bis
Aſchaffenburg

Paſtor Traub und ſeine Gemeinde
Dortmund 6 Sept Das Presbyterium der hieſigen St

Reinoldi Gemeinde faßte in ſeiner geſtern abgehaltenen
Sitzung folgenden Beſchluß Das Presbyterium beauftragt
die mit der Behandlung des Falles Traub betraute Kom
miſſion alle möglichen Maßnahmen zu ergreifen und
eventuell in Kürze den Entwurf einer diesbezüglichen Ein
gabe an den König von Preußen als summus episcopus der
Landeskirche vorzulegen

Vor dem Friedensſchluß
Der Klang der Friedensſchalmei der jetzt leiſe vernehm

bar wird dürfte im Verlauf der Weltgeſchichte ſelten ein
matteres Echo wachgerufen haben als es jetzt am kaum noch
zu bezweifelnden nahen Ausgang des italieniſch
türkiſchen Krieges wahrzunehmen ſein wird Man
hat von dem die Zeit faſt eines Jahres umſpannenden Waffen
gang ironiſcherweiſe aber nicht ganz zu Unrecht als von einem
Reklamekrieg Jtaliens geſprochen Tatſächlich trug das

Preſtige des Savoyenſtaats nur mäßigen Nutzen von dieſer
Unternehmung davon einmal weil für Flotte und Heer
keine Gelegenheit zu ruhmvoller Auszeichnung ſich bot und
weiterhin weil die finanziellen Aufwendungen für das afri
kaniſche Unternehmen eine Geſamthöhe erreichen die ſein Er
trägnis dem anſcheinend feſtſtehenden Gewinn von Tripolis
und der Cyrenaika von vornherein zu einem ungemein koſt
ſpieligen macht Die Türkei würde nur einbüßen was ihr
ſeit je mehr formell als in lebendiger Wirklichkeit gehörte
Jmmerhin fiele Jtalien zu worauf nach Lage der Dinge ſein
Verlangen beſchränkt war Daß ihm kein kommender Tag
die Morgenröte einer großen nordafrikaniſchen Zukunft brin
gen wird dafür dürfte England ſorgen in deſſen ägyp
tiſche Nachbarſchaft Jtalien demnächſt gerät

Heer und Plotte
Flottenparade bei Wilhelmshaven Der Kaiſer genehmigte

daß bei der Flottenparade am 16 September die Zuſchauerdampfer
der Jacht Hohenzollern folgen und dem Vorbeimarſch der ver
einigten Hochſeeflotten zuſchauen dürfen Beim Auslaufen der
Kaiſerjacht Hohenzollern wird auf dem Jadebuſen eine Parade
der kleinen Schiffe und Torpedoboote abgehalten

Kleine vermiſchte Nachrichten
Ein Erholungsheim des bayeriſchen Lehrervereins Der baye

riſche Lehrerverein kaufte für ein Erholungsheim von dem
Prinzen Max von Baden für 180 000 Mark die herrlich
gelegene Villa Waldraſt in Berchtesgaden die der Prinz
von ſeinem verſtorbenen Vetter dem Grafen Rhena ein
rege des verſtorbenen Prinzen Karl von Baden ge
erbt hat

Hof und Perſonalnachrichtfen
Das Kronprinzenpaar in Potsdam Die Kronprinzeſſin iſt

von Berlin nach Potsdam überſiedelt wo auch die Söhne des
Kronprinzenpaares für einige Zeit wohnen werden Der Kron
prinz der ſein Regiment bei den Manövern in Weſtpreußen kom
mandieren wird fuhr im Auto von Berlin nach Potsdam
Der Kronprinz iſt nachts vom Bahnhof Friedrichſtraße zur
Teilnahme an den Manövern ſeines Regiments nach dem Truppen
übungsplatz Hammerſtein abgereiſt

Der Statthalter von Elſaß Lothringen Graf v Wedel
iſt mit Gemahlin in Berlin eingetroffen

Hamburg 6 Sept Der Präſident des Senats Ober
bürgermeiſter Dr Burchardt iſt heute morgen an einem
Herzſchlage plötzlich geſtorben

Dir Toryedobewafuung der Kampfſchiffe

Jm ruſſiſch japaniſchen Kriege hat der Torpedo nicht die
Rolle geſpielt die man von ihm erwartet hatte und auch
wohl von ihm erwarten durfte Die Japaner haben zwar im
Ge fſgs zu den Ruſſen von ihren Torpedobooten aus
giebigſten Gebrauch gemacht und mit ihnen manchen Erfolg

t im allgemeinen muß aber do ſcharfe t werden
daß die Leiſtungen nicht dem Stand der e entſprachen
un daß von den Torpedobooten meiſtens auf
zu große Entfernungen geſchoſſen wurde

Seitdem hat nun die Torpedowaffe ganz erheblich wei
tere Fortſchritte gemacht Die Laufſtrecke ferner das Kaliber
und damit die Sprengwirkung ſind gewächſen vor allem

aber iſt der Geradlauf verbeſſert und die Geſchwindihöht worden Das iſt von ganz beſonderer Wirt t
die Treffſicherheit Es wird daher auf die Torpedobewet
nung der Kampfſchiffe wieder erhöhter Wert gelegt m
allen Marinen hat die deutſche am folgerichtigſten an eine
ſtarken Torpedobewaffnung ihrer Kampfſſchiffe fe tgehalte
denn die Linienſchiffe der alten Kaiſer Klaſſe haben 5
ſpäteren Linienſchiffe 6 alle Panzerkreuzer 4 Torpedoronur Fürſt Bismarck hat Senat 6 Die Vereinigte
Staaten hatten die Torpedoarmierung auf Linienſchiſfen
ſchon als zwecklos aufgegeben haben ſich aber ſpäter doch zu n
nachträglichen Einbau entſchloſſen So kommt es daß die
verhältnismäßig ältere Schiffe wie die der Virginig
Klaſſe ſchon den modernen 53 Zentimeter Torpedo fü ren
Allerdings haben die von 1903 bis 1909 bewilligten Schiffe
nur 2 Rohre erſt die neueren Schiffe erhalten deren 4 Je
älteren engliſchen Linienſchiffe haben durchweg 4 Rohre mit
der Lord Nelſon Klaſſe und dem 37 Dreadnought
ging man auf 5 hinauf dann aber wieder auf 3 herunter
Erſt die noch auf Stapel ſtehenden Schiffe der Jron Duke
Klaſſe ſollen wieder 5 Torpedorohre erhalten Frankreich ſſt
von 2 Rohren der älteren Schiffe einſchließlich der Dan
ton Klaſſe mit den neueren Schiffen zu 4 Rohren über
gegangen Dieſelbe Zahl erhalten auch die neuen ruſſiſchen
und öſterreichiſchen Großkampfſchiffe während ſich die neuen
italieniſchen Schiffe mit 3 Rohren begnügen alſo 1 Rohr
mehr erhalten als der vorhergehende Schiffstyp Am be
merkenswerteſten iſt das Verhalten Japans Die neueren
japaniſchen Linienſchiffe von der 1905 in England gebauten
Katori Klaſſe an haben 5 Rohre bei den neueſten Panzer

kreuzern der Kongo Klaſſe iſt man aber bis auf 8 Rohre
gegangen die noch dazu ſämtlich in den Breitſeiten liegen
Das iſt ein Zeichen dafür daß man dem Torpedoſchuß gegen
die feindliche Linie im Kampf der Verbände gegeneinander
eine beſondere Bedeutung beimißt Jn der Tat müſſen ja
auch die Treffausſichten eines Torpedos bedeutend wachſen
wenn er nicht gegen ein einzelnes Schiff ſondern gegen eine
Linie von 4 oder gar 8 Schiffen geſchoſſen wird Denn trotz
der auf etwa 30 Knoten erhöhten Durchſchnittsgeſchwindig
keit des Torpedos gebraucht er zum Durchlaufen einer Strecke
von 6000 Meter immer noch einen Zeitraum von 40 Se
kunden Jn dieſer Zeit würde das Ziel bei 15 Knoten Fahrt
eine Strecke von 3000 Meter bei 20 Knoten W eine
Strecke von 4000 Meter zurücklegen Man muß alſo die
Fahrt außerdem aber auch den Kurs des Gegners ſehr genau
ſchätzen wenn der Torpedo ſein Ziel nicht verfehlen ſoll Von
einem Kampfſchiffe aus für das der Torpedo nicht die Haupt
waffe iſt wird man den Torpedoſchuß auch auf große Ent
fernungen anwenden und wie ſchon geſagt gegen eine feind
C en in Kiellinie auch mit guter Ausſicht auf
zrfolg

Ausland

Frankreichs Vormarſch auf Marxakeſch
Der Vormarſch der Franzoſen gegen Marakeſch unter

Führung General Lyauteys iſt jetzt beſchloſſen worden Die
Kolonne Mangin viertauſend Mann ſtark dürfte in drei
bis vier Tagen aufbrechen Die größten Schwierigkeiten ver
urſachten bisher die Errichtung einer ſicheren Etappenlinie
und die Verproviantierung der Kolonne was mehr Truppen
beanſprucht als das eigentliche Expedittonskorps Die Lang
ſamkeit der bisherigen Operationen ſagte General Lyautey
ſei nicht der Unſchlüſſigkeit ſondern der Klugheit zuzuſchreiben
Einflußreiche Kaids des Südens ſollen weiteren Meldungen
zufolge willens ſein die franzöſiſchen Gefangenen Elhibas zu
befreien falls ſich die franzöſiſche Kolonne in der Nähe von
Margkeſch zeige Elhibas Stern ſei infolge der letzten Nieder
lage im Sinken Aus Tanger wird weiter gemeldet Der
Leiter des Blattes El Hakk Rifant und ein ägyptiſcher
Offizier namens Mahmud Zaki die auf Befehl des Sultans
verhaftet worden ſind wurden nach Caſablanca eingeſchifft
Die letzte Nummer des Blattes wurde beſchlagnahmt weil es
Angriffe auf den Sultan und einen Aufruf zu einer all
gemeinen Erhebung gegen Ende des Ramaſanmonats enthält
Jn der Gegend von Mekines macht ſich eine gewiſſe Gärung
unter den Beni Mtgo bemerkbar Alle Vorſichtsmaßregeln
ſind getroffen worden Wie ſchließlich aus Caſablanca be
richtet wird iſt geſtern ein Zuavenbataillon abmarſchiert
um Saffi und Mogador zu beſetzen

Kommandoteilung in Tripolis
Die römiſche Agenzia Stefani veröffentlicht re

Note Nachdem die erſte Phaſe der militäriſchen Operat onen
in Lybien durch die tatſächliche Beſetzung der Küſte von Kap
Makabez bis Tobruk erfolgreich beendet iſt hat ſich die Re
gierung entſchloſſen um die weitere Ausdehnung der Ope
rationen nach dem Jnnern zu erleichtern die beiden Kom
mandos über die Truppen in Tripolitanien und Cyrenaita
von einander unabhängig zu machen Daher iſt GeneraCaneva nachdem ihm für in Werk das gebührende Lob
ausgeſprochen worden war durch königlichen Erlaß vom

2 September des Kommandos enthoben und in Tripolitanien
durch Generalleutnant Ragni in der Cyrenaika durch Ge
neralleutnant Briccolg erſetzt worden Beide Generale er
halten die gleichen militäriſchen und zivilen Befugniſſe wie
Mi her das einheitliche Oberkommando in Tripolis inne

atte

Eine neue Milliardenanleihe Chinas
Eine Depeſche des Exchange Telegraph aus Tientſin

meldet Die chineſiſche Regierung wandte ſich an die Fünf

nen Mark Als direkte Sicherheit wird die Einnahme aus
der Salzſteuer geboten auch wird eine allgemeine KontrolleFinangen für die kommenden fünf Jahre zu
der chineſiſchen
geſtanden

Erzherzog Franz Ferdinand im Konflikt mit der Wiener
Ariſtokratie

Jnterne Differenzen im Wiener Jockeyklub haben am
Donnerstag zur Demiſſion des Direktoriums beſtehend ars
den Herren Eugen Dreher Graf Dyoniſius Wenckheim
Ariſtides Valtazzi geführt Dieſe internen Klubangelege
heiten betreffen die Stellung und die Maqhtbefugn ter
Generalſekretärs Hauptmann Fink und haben eine in er
eſſante Vorgeſchichte Fink war früher Proviantoffiß
beim Automobilkorps um das er ſich große Verdienſte er
worben hatte ſo daß der Thronfolger Franz Ferdinand ihm
ſeine Unterktügnn uſagte falls Fink ihn einmal nu Je vention des Thronfolgers ſoll naben ſollten ink den Poſten eines Genetalſekretärs Lrhalten

ben obgleich das Direktorium des Jockeyklubs einen an

mächtegruppe um Gewährung einer Anleihe von 1200 Millio

führte
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dieſe Stelle hatte Dem neuen Generalveren Anwigen F Klub Schwierigkeiten bereitet und ihm

ſekretaär ne Befugniſſe abgenommen Auf dem Rennplatz
rerſchiedent gänzlich kaltgeſtellt zeßt ſoll er und zwar an
wurde J Fürſprache des Thronfolgers wieder alle Funk
geblich nd Befugniſſe eines Generalſekretärs erhalten haben
tionen ſt die Urſache der en des Direktoriums Jn
und W lſen rd erklärt daß die drei Direktoren Ausſicht
Klubtrene ergewählt zu werden was dann die Demiſſion
7 Präſidiums zur Folge hätte

Serbiſche Miniſterkriſe
d 6 Sept Miniſterpräſident Trifkowitſch hati ſein Rücktrittsgeſuch überreicht Er begründet

dem Demiſſionsabſicht damit daß die Aerzte ihm große
ſeine in auferlegt haben Sein Geſuch wird zweifellos an
Schon werden Der König wünſcht mit Rückſicht auf die
genom n Verhältniſſe auf dem Balkan eine ſtarke Regie

e rie durch Paſitſch gegründet werden ſoll

provinzial Nachrichten
Vermummte Sinbrecher

V WMerſeburg 65 Sept Zwei maskierte Einbrecher verübten
der Donnerstagnacht bei der 72jährigen Witwe Ritter einen

Vnreuſh Sie hatten ſich bereits vorher in der Stube derſelben
halten kamen dann nachmittags plötzlich ans Tageslicht und
ten die alte Frau die um Hilfe rufen wollte während

r die anweſende Tochter unbehelligt ließen Sie verlangten nur
W den Frauen daß dieſe ſämtliche Käſten und Behälter auf
hließen ſollten woraus ſich die Diebe die Schmuckſachen uſw an

neten darunter jeder auch ein 20 Mk Stück Sie beſaßen dann
xeh die Frechheit ſich in aller Seelenruhe zu waſchen und ent
ernten ſich nachdem ſie vorher ſich als Mitglieder der Schwarzen

Bande gekennzeichnet hatten die ſchwere Rache nehmen würde
wenn die Frauen einen Laut von ſich geben würden Die Ein
brecher entkamen unentdeckt auch der Polizeihund verſagte es
war zuviel Zeit dazwiſchen ehe ſich die eingeſchüchterten Frauen
getrauten den Nachbarn von dem Geſchehenen Mitteilung zu
machen

Das Haus arbeitogeſetz und die Glasinduſtrie
tz Jlmenau 5 Sept Der Verein Deutſcher Glasinſtru

mentenfabrikanten hielt kürzlich hier eine Sitzung ab an der
außer den Gewerbeinſpektoren des Großherzogtums Sachſen
des Herzogtums Sachſen Koburg Gotha und der beiden
Schwarzburgiſchen Fürſtentümer auch der ſtellvertretende
Syndikus des Verbandes Thüringiſcher Jnduſtrieller teil

m
v Die Verſammlung war einberufen um im Hinblick auf
den bevorſtehenden Beſuch von zwei Regierungsvertretern
eine Ausſprache der Fabrikanten über die Möglichkeit der
Durchführung des S 3 des Hausarbeitsgeſetzes betreffend die
Aufſtellung von Lohnliſten herbeizuführen Nach einem ein
leitenden Referat des Vorſitzenden Fabrikbeſitzer Müller
entwickelte ſich eine eifrige Diskuſſion die zu dem Ergebnis
führte daß die Glasinſtrumenteninduſtrie unbedingt Anſpruch
darauf hat von der Erfüllung der Beſtimmung des S 3 des
Hausarbeitsgeſetzes ausgenommen zu werden Die Vielſeitig
keit der Artikel und die Verſchiedenheit und Jndividualität
ihrer Ausführung macht die Aufzeichnung für die einzelnen
Artikel jeweilig gezahlten Löhne in Lohnverzeichniſſen oder
Lohntafeln zu einer techniſchen Unmöglichkeit Es wurde des
halb die Erwartung ausgeſprochen daß auch die Regierungs
vertreter bei ihrer demnächſt erfolgenden Bereiſung der Glas
inſtrumenteninduſtrie dieſen Eindruck gewinnen würden

Der Schierling als Mörder
Kirchberg 6 Sept Als Urſache der Maſſenvergiftung

kn der Familie Reißmann in Cunnersdorf wobei 2 Kinder
verſtarben iſt jetzt die Schierlingspflanze feſtgeſtellt worden
Die Hausfrau hatte zur Bereitung des Pilzgerichts mit der
Peterſilie auch Schierling verwendet der auf demſelben Beet
Prpepen war Die Pilze ſelbſt wurden als nicht giftig be

en

Die gefährlichen Obſtkerne
Klingenthal 6 Sept Ein 16jähriger Burſche knackte

eine Anzahl Obſtkerne auf und verzehrte den Jnhalt Nach
r Stunden ſtarb der junge Menſch infolge Vergiftung
urch die in den Kernen enthaltene Blauſäure obwohl man

ihn ſofort ins Krankenhaus brachte und wiederholt ſeinen
agen ausſpülte

Ordpungsſtrafe gegen Jnnungsmitglieder
Magdeburg 5 Sept Eine Anzahl hieſiger Bäckermeiſter

die in dieſem Frühjahr mit dem Bäckerarbeiterverband gegen
den Beſchluß der Generalverſammlung der Bäcker Zwangs
innung Tarifverträge abeſchloſſen und dieſe veröffentlichen
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ließen wurde jetzt von der Jnnung in Ordnungsſtrafen von
je 1015 Mk genommen Der Magiſtrat der Stadt Magde
burg hat als Aufſichtsbehörde die Zuläſſigkeit der Ordnungs
ſtrafe anerkannt Vom Oberlandesgericht war die Veröffent
lichung für zuläſſig erklärt worden

v RNietleben 6 Sept Erledigte Gemeinde
vorſtandsſtelle Einquartierung Herr Ge
meindevorſteher Rentier i hierſelbſt hat n ca
12jähriger Amtstätigkeit ſein Amt als Gemeindevorſteher
niedergelegt die Amtsgeſchäfte werden vorläufig vertretungs
weiſe durch den erſten Schöppen Herrn Gutsbeſitzer Rammel
verwaltet Fr hat es in ſeiner langen Tätigkeit bei nied
rigſten Verwaltungskoſten verſtanden unſere über 5000 Ein
wohner ite größte Landgemeinde des Saalkreiſes zu
einer anſehnlichen Vorortsgemeinde der Großſtadt Halle zu
machen Auch die zukünftige Entwicklung unſeres Gemein
weſens zur Villenkolonie iſt ein Werk Franckes Truppen
teile des 93 gef Kegts und des 7 Küraſſier Regiments ſind
heute hierſelbſt einquartiert

st Merſeburg 6 Sept G nfeier Das hieſige
Kgl Domgymnaſium veranſtaltete am Sedantage ein Wett
und Schauturnen auf dem Schulplatze Eine große Zuſchauer
menge hatte ſich eingefunden Die Sieger im Preisturnen
wurden mit Kränzen belohnt Jn einer Rede feierte an
Stelle des erkrankten Herrn Dir Prof Dr Ziehen ſein Stell
vertreter Prof Dr Kriechenff die Sieger und brachte
gleichzeitig ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer aus Mit der
gemeinſam geſungenen Nationalhymne endete die Feier

Hettſtedt 4 Sept Aus Anlaß des 25 jährigen
Ortsjubiläums des Oberpfarrers Graß ver
einigten ſich heute vormittag 11 Uhr unſere kirchlichen Kör
perſchaften Gemeindekirchenrat und Gemeindevertretung in
der Oberpfarre zu einer Beglückwünſchnugsfeier bei welcher
die von unſerer Gemeinde aus Dankbarkeit geſtiftete Jubi
läumsgabe eine Standuhr dem Jubilar dargebracht wurde
Ungezählte Blumenſpenden Glückwünſche und ſonſtige Auf
merkſamkeiten aus der Gemeinde legten Zeugnis von der
Verehrung und Sympathie ab die ſich der Jubilar in dem
Vierteljahrhundert ſeines Wirkens in unſerer Stadt als
Diener am Worte Gottes erhoben hat Möge er unſerer
Gemeinde noch lange erhalten bleiben

P Balgſtädt 5 Sept Unfall Der Geſchirrführer
Pohle auf dem Rittergute war auf der Wieſe mit Grummet
wenden beſchäftigt Beim Paſſieren des Weges an der naheliegen
den Unſtrut wurde plötzlich das Pferd ſcheu und ſprang mit dem

Da es nicht gleich frei
gemacht werden konnte mußte das wertvolle Pferd ertrinken

Eiſenberg 4 Sept Nach dem Genuſſe eines
Herings erkrankten drei Glieder der Familie eines Eiſenbahn
beamten Mutter und 2 Söhne Die Söhne erholten ſich bald
wieder dagegen liegt die Mutter noch ſchwer krank danieder Von
dem Hering war ein Reſt übrig geblieben der zur Unterſuchung
an das Nahrungsmittelunterſuchungsamt in Jena geſandt wor
den iſt t

Bitterfeld 6 Sept Vergiftungen Jm nahen
Uebigau ſtarben an Pilzvergiftung die Frau des Bahn
arbeiters Nöthlich und deren Mutter Ein Kind ſchwebt in
Lebensgefahr Es iſt unbegreiflich wie eine Familie die
wöchentlich und jahrelang ſchon Pilze ſuchte und genoß daran
ſich vergiften konnte

Ermsleben 6 Sept Amtsrat Rabe beabſichtigt
auf der ſog Lehmbreite an der Meisdorfer Straße eine mit
allen Errungenſchaften der Reuzeit eingerichtete moderne
Ziegelei anzulegen Die Genehmigung der Königlichen Re
gierung iſt bereits erteilt worden

Schkeuditz 5 Sept Mit der Jnbetriebnahme
des Hauptbahnhofes in Leipzig iſt wie voraus
zuſehen war eine Erhöhung des Fahrpreiſes Schkeuditz Leipzig
verbunden Die längere Strecke über Wiederitzſch verurſacht
dieſe Preiserhöhung die eine ganz bedeutende iſt da künftig
hin der Fahrpreis 3 Klaſſe von 45 auf 65 Pfg für die ein
fache Fahrt erhöht wird Fortab wird dann der Fahrpreis
ſowohl nach Halle wie nach Leipzig ein gleich hoher ſein

Bad Köſen 5 Sept An Stelle des Generals
Stieler v Heydeka mpf wurde Prof Dr Poſſeldt von
der 1 Abteilung zum Stadtverordneten gewählt

Dudrſtadt 6 Sept Die Fleiſchvergiftungen
in Schwiegershauſen haben jetzt zwei Opfer gefordert zwei
Perſonen ſind an den Wien jener Vergiftung geſtorben
eine alte 777 namens Waldmann und der im beſten Alter
ſtehende Maler Schreiber

Rnudolſtadt 6 Sept Zufallstücke Ein amüſanter
Druckfehler erblickte am Montag im Volksblatt dem ſozial
demokratiſchen Organ für Schwarzburg Rudolſtadt und
SachſenMeiningen das Licht der Welt Stand da auf der
erſten Seite über die ganze Seite ein Aufruf an das werk
tätige Volk in dem dieſes zur Werbung von Volksblatt
Abonnenten aufgefordert wurde Jn elegantem Schwung
und mit wirkungsvollem Bruſtton wurde gleich im erſten

m

Nur für fadellose modernste Stiefel

Abſatz auf den Wert neuer Mitſtreiter bingewieſen Leider
nwollte es die gemeine Niedertracht eines bl

der Setzer im Worte Mitſtreiter ein t fehlen ließ Statt
von Pferen Mitſtreitern iſt nun von neuen Miſtreitern

hen i b Seit wenig davon erbaut ſein daß ſie hiernach zu den altenMiſtreitern gerechnet wird b ſte hiernags g

Saalfeld 6 Sept Gegen die FleiſchteuerungAngeſichts der großen Fleiſchteuerung beſchloß die n
und Gewerbekammer für den
Bitte an das Herzogliche Staatsminiſterium zu richten ſeinen
Einfluß im Bundesrat dahin geltend zu machen daß unterWahrung der Jntereſſen der öffentlichen Geſundheitspflege

und der deutſchen Viehzucht eine erweiterte Zulaſſung der
Einführung von Schlachtvieh und die Aufhebung oder Er
mäßigung des Einfuhrzolls für Fleiſch wenn auch nur vor
übergehend ſtattfindet

Greiz 6 Sept Millionenerbſchaft Seitlanger Zeit ſind Einwohner aus dem Fürſtentum beſtrebt
eine Millionenerbſchaft von einem gewiſſen Dietz aus dem
Nachbarort Jrchwitz ſtammend zu heben der in Niederländiſch
Indien ohne natürliche Nachkommen geſtorben iſt Fs ſollen
14 Millionen in Frage kommen die unter etwa 300 weit
läufige Verwandte zu verteilen wären

Ordensverleihungen in der Provinz
Der König hat dem Ratmann Lehrer a D H Brandt zu

Seehauſen im Kreiſe Oſterburg den Königl Kronenorden 4 Kl
ferner dem bisherigen Ortsſteuererheber Altſitzer Fr Borchers
zu Kolonie Grauingen im Kr Gardelegen dem Gutshofmeiſter
Heinrich Bremer zu Marienſtuhl im Kr Wansleben dem
Nudelmeiſter W Friedrich dem Obermüller W Nickol und
dem Zimmermann W Bormann ſämtlich in Meisdorf im
Mansfelder Seekreis das Allgemeine Ehrengeichen verliehen

x

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht

Die Angelegenheit des Kriegsgerichtsſekretärs Hoffmann
ver wegen Verleumdung Vorgeſetzter bereits am 16 Mai vor dem
Kriegsgericht ſtand wurde heute von neuem vor dem Kriegs
gericht der 8 Diviſion verhandelt Die Verhandlung leitete an
fangs Kriegsgerichtsrat Palmer Die Verteidigung des Ange
klagten hat Aſſeſſor Dr Müller in Händen der vom Kriegsgericht
dazu beſtimmt war

Nach der Vereidigung der Zeugen die erſt nach aufgeregtem
Widerſpruche des Angeklagten der ſich gegen den Verhandlungs
führer wendet vor ſich gehen kann erhält Hoffmann das Wort
Er lehnte in höchſter Erregung den Verhandlungsführer wegen
Befangenheit ab Da Kriegsgerichtsrat Palmer ſelbſt ſeinen
Rücktritt von der Führung der Verhandlungen beantragt weil er
ſich nicht unbefangen glaube wird dem ſtattgegeben An ſeine
Stelle tritt der Kriegsgerichtsrat der 6 Diviſtion Dr Schlott
Kriegsgerichtsſekretktär Hoffmann greift fortwährend in die nun
folgenden formellen Verhandlungen ein ſo daß dieſe nicht un
erheblich geſtört werden

Da es am 1 Verhandlungstage kaum zu der Zeugenver
nehmung kommen wird werden die Zeugen bis Sonnabend früh
2410 Uhr entlaſſen

Darauf werden die Perſonalien des Angeklagten feſtgeſtellt
Hoffmann war beim Stabe der 8 Diviſion als Kriegsgerichts
ſekretär beſchäftigt Er wurde zu Jnſterburg in Oſtpreußen ge
boren diente von 18821885 wurde Lazarettgehilfe darauf
Schreiber Bureaugehilfe und ſchließlich Kriegsgerichtsſekretär
Er hat zwei Söhne von denen einer als geiſtig nicht normal in
der Nervenheilanſtalt zu Neinſtedt untergebracht iſt Hoffmann
hat ſich wegen früherer Delikte ungebührlichen Verhaltens Ver
hinderung von Dienſtangelegenheiten unrichtiger Angaben uſw
verſchiedene Verweiſe zugezogen

Jm Anſchluß hieran beantragt Hoffmann die Oeffentlichkeit
zuzulaſſen Wegen Gefährdung militäriſcher Dienſtintereſſen wird
jedoch dieſer Antrag abgelehnt Es wird aber davon abgeſehen
dem Angeklagten das Schweigegebot aufzuerlegen

Die Oeffentlichkeit iſt alſo ausgeſchloſſen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw i V
Wilhelm Georg für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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An Güte bester Molkereibutter gleich
Ein Drittel billiger

Die Käufer oben es
Viele 1000 PDetailgeschäfte haben binnen wenigen Tagen den Verkauf von Aromin Pflanzenbutter Margarine aufgenommen
ein schlagender Beweis für die unvergleichliche Güte dieser Ware Aromin wird aus feinstraffinierten Pflanzenfetten
mit süsser Vollmilch verbuttert Durch ein ganz neues Verfahren dessen alleiniges Benutzungsrecht wir haben wirdvollständige Buttergleichheit erreicht cuch in Geschmack und Aromd Durch chemische Untersuchungen ist fest
gestellt dass Aromin jede andere bisher bekannte Pflanzenbutter nach dem Gesetze sämtlich als Margarine zu bezeichnen
an Gilte weit übertrifft

So urteilen
Die Aromin Pflanzenbutter sagt mir vehr zu Ueberrasoht din loh von dem Vor
züglichen Geschmaok und Geruch der von dem der frischen Butter kaum zuunterschelden Ist in der Kdehe olgnet sle slch zu Jeder Art von Spolson Es
ist ein Ersatz für Molkereibutter wle loh Ihn In dieser Güte bisher
nmlieht kannte

Hoehaehtend Sohwester Anna Siechenhotf Georgen Hospital

Man mache einen Versuch mit Aromin

reden

General Vertreter
Friodrioh Gerisch Halle a

Friesenstrasse 22 Fernspr 3837

Verkaufastellen von Halle a S eipaig orvtrasg Carl Otto Buüseh

die Kàufer
Gleiehseitig mues len Ihnen die Anerkennung rollen dass Ibr Aromin

ver gut und wirklloh ein guter Ersatz für Naturbuttoer st
versohiedene Feinszehmeoker im
Ich werde dasxreisen bestens empfehlen

Frau M Seh Leiprig Plagwitz Zsohocheretr
T auglieh mit ſoder Post gehen ähnliche Zusechriften von xzufriedenen Käufern ein

Es gibt niohts was belnahe obhensogu

Aromin ist ein Produkt welches es in jeder Beziehung mit jeder Molkereibutter aufnehmen Kann

Hause und haben alle das Gleiohe beohauptet
Aromin weiter führen und solbiges auehn in meinen Bekannten

Hochachtend

Zu

Ioh vabe hier

Führt es etwa ein Geschäft noch nicht so führen es über 1000 andere
Man verlange bestimmt Aromin und lasse sioh nichts anderes als on ebensogut auft wäro

Aromin Werke
BERLIN S 68 750 A

Aromin kostet pro Pfd 95 Pfg Pfd 48 Pfg und ist stets frisch in tolgenden Geschäften zu haben
Kolonialwaron Steinweg 3 Georg Wleneoke Zentral Butterhaus

Albreohtstr 46 Gebrüder Rauo Koloni alwaren Heinrioh Dolter 53 Jullus Koegeol KolonialwarenBoesaenerstr 27 Curt Gebauer Lessingstr 2627 Fr Baumgärtol v Stroibeorstr 35 Paul Elnocke
Breiteetrasse Max Burokhardt m Meokelstrasse 3 Otto Sander Thomasiusstr 5 Leuls Hocht m28 W Dudsenbostol 19 Max Mannschatz Ki Ulrichstr 10 Boernhard Barth engrosBurgetrasso 69 A Relohardt jun Merseburgerstr 150 Marle Mays 9 26 Carl Lange soenEiohendorffstr 1 Wlih Heydenreleoh Viktuaſien An der Moriva Zwingeretr 18 Carl Muilſor 2Friodrichsetr 32 Albert Siittrich Kolonialwaren kirohe 1 M J Reussner
Friesenstrasse 21 Otto Müller Oleariustr II Oskar Haoder 7 Halle Trotha26 Wilineim Rössler Rannisehestr 20/21 Franz Rudioff L Büehner Kolonialwarend 3 e Faon Kolonialwaren r u Carl nene n Awmengortrdenbergsetr red Koc Wetschkestr I1a Bornhard LallacHerrenstrasse 5 Otto Glass e Stog Max Grünowald Delintodeen Otto Berner Wwo Kolonialwaren10 Heinrleh Koll 2 Gr Sßtaineer 25 Carl Gustel Kolonisl waren NietlebenKoönigstrasss 80 Th Stade 5 96 Wilhelm Bähle
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Jn Verbindung mit einer größerene Serſiſchhandelsgeſellſchaft H JH

2F beabſichtige ich regelmäßig an den Markttagen auf dem 9 0

o Hallmarkte einen obilligen Seelisch Verkauf
einzuführen Die Ware kommt direkt aus dem Fiſchdampfer zum Verſand und garantiere
ich daher für prima tadelloſe friſche Ware

Morgen Sonnabend früh ab 7 Uhr auf dem HallmarxkKt erſter großer

Billiger Seeſisch Verkauf
zu folgenden billigen Preiſen

Kabel jau im Anſchnitt Pfund 20 Pfg

Seelachs 18Schellüsch 272Goldbarsch ohne Kopf 16
Schellßüsch mit Kopf A
Karbonadlen bratfertig r

Kieler Fisch Börse Gärl Jhde
An der Moritzkirche S Telephon 3617

Zu obigen billigen Preiſen verkaufe Sonnabend u Sonntag auch in meinem Laden

u

Otto Noack 9

Damen taschen
vornehme Neuheiten in

leder Sammt Ferlen 4 Brocor

o Rär Neht
S rosse Ulrichstr

Lassler Rippespeer Pffvat Sominar für Vindorgärtnerianen

EIIIEDE Und Erziohorinnes
gls Außerſt zart u wohl S Direkt Robert Maxyer Sehulinsgoktor a D

Wit WNotzeh Zueb aus u jghr r ginn ae Kinaa z SeUR Geiſtſtr 12 e und e n
n

kſe

erume Preit eibeeren Pfd 30 Pr

Kieler Fischbörſe ärh S

W armDie Behauptung ich hätte meiner Einquartierung das
Waſſer abgeſtellt und das Glas für 5 Pfennig vorkfauft ift
De nach militäriſcher Unterſuchung pure Erfindung
Jch warue vor Verbreitung bei Straſautrag

Wilhelm Henze Kaffeegarten Trotha

S Sonntag den 8 d treffen

S Belgiſche Däniſche und
Holſtriner

Pferde bei mir ein

Halle a S Vr Zwiekert
Tel 2921

aohliesaung in FEngiand reentegatt
schnellstens Internatlonales Auskubureau Brook s Ltd 188 The Grove Hämmorsmith Londont
W Prospekt Nr 26 gratis Porto 20 Pt

n alleo Staaten bosorg
Rechts und Relso
Porsohiossen 40 P

von Blüthner Jbach u Jemler
in nußbaum und ſchwarz faſt
neu verkauft äußerſt preiswert

Große Ulrichſtr 33143 r

bamnpenshirme

für Kontor Steh und Hänge
lampen in allen Farben Größen

und Preiſen am Lager

Albin Hentze
Mitglied d RabattSpar Vereins

24 echmeerſtr 24

Aum Jahrmarkll
ger 200 PaaralbſtiefelJ 50 50 ſti f r

Daſerbſt größtes Lager in

Langſtiefel
zu 14 50 16 50 und 18 00 Mk

Waſſerdihter Funiin 25 M
Waſſerdichter Jugſteſtiefel t

ür getragene Halb und5 ſtiefel zahle höchſte See

Hermann Wolkß
SchuhmachermeiſterEing Wirte 13 Ecke Klausſtr

V

Brautkränze
für Silderhochzeit von

50 an

C F RitterLeipzigerſtr 90 Rabatt

äßü JI
S

ikVntertaillen g
Große AuswahlH Sohneo n G r Eteinſir

Naven Sie
sohon weine S itakugHonigkueohen un mit Sohokolade

äberaogen problert den
möehte Sie gern als Kunden
daben
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